(Name der/des Erziehungsberechtigten)

Bitte vollstandig ausfiillen!

An die
JONA Schule

z. Hd. Herrn Schwabe

Fritz-Reuter Strafle 40
18439 Stralsund

(Datum)
Antrag auf Beurlaubung
Sehr geehrter Herr Schwabe,

hiermit beantrage ich die Beurlaubung meiner Tochter/meines Sohnes*

in Klasse:

(Vor-und Nachname des Kindes)

fiir die Zeit

vom: bis einschlieRlich:

Begriindung:

[] Einen Nachweis lege ich bei.

[]Einen Nachweis reiche ich nach.

(Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten)

Befiirwortung durch den/die ia [
. ja
Klassenlehrer/in , —
nein I:l (Unterschrift der/des Klassenleiterin/s)
Genehmigung durch den ja O
Schulleiter nein [] (Unterschrift des Schulleiters)

*Unzutreffendes bitte streichen



Auszug aus der Verordnung des Kultusministeriums Uber die Verfahren zur naheren Ausgestaltung der Schulpflicht
von allgemeinbildenden Schulen (Schulpflichtverordnung - SchPflVO M-V) vom 23. Dezember 1996, letztmalig
geandert durch VO vom 18. Dezember 2006)

§9 Beurlaubung vom Unterricht

(1) Auf Antrag der Erziehungsberechtigten oder des volljahrigen Schulers kann ein Schiler aus
wichtigen Griinden vom Schulbesuch beurlaubt werden. Die Beurlaubung ist rechtzeitig
schriftlich bei der Schule zu beantragen. Vor und nach den Ferien darf eine Beurlaubung nur
ausnahmsweise in den Fallen erteilt werden, in denen die Versagung eine personliche Harte
bedeuten wirde.

(2) Uber die Beurlaubung eines Schiilers bis zu drei Monaten entscheidet der Schulleiter, dariiber
hinaus die untere Schulaufsichtsbehorde.

Mdgliche Beurlaubungsgrinde sind:

1. Heilkuren oder Erholungsaufenthalte, die vom Staatlichen Gesundheitsamt oder vom
Vertrauensarzt einer Krankenkasse veranlasst oder befiirwortet worden sind;

2. Teilnahme am internationalen Schileraustausch sowie an Sprachkursen im Ausland;

3. Teilnahme an den von der Landeszentrale fir politische Bildung durchgefiihrten

zweitagigen Politischen Tagen fir die Klassen 10 bis 13;

Teilnahme an wissenschaftlichen oder kiinstlerischen Wettbewerben;

die aktive Teilnahme an sportlichen Wettkdmpfen und an Lehrgangen tberregionaler oder

regionaler Trainingszentren sowie an Uberregionalen Veranstaltungen von Musik- und

Gesangvereinen, anerkannten Jugendverbanden und sozialen Diensten, soweit die

Teilnahme vom jeweiligen Verband beflrwortet wird;

6. die Auslbung eines Ehrenamts bei Veranstaltungen von Sport-, Musik- und
Gesangvereinen, anerkannten Jugendverbanden und sozialen Diensten, sofern dies vom
jeweiligen Verband beftirwortet wird;

7. Teilnahme an Veranstaltungen der Arbeitskreise der Schiiler (§ 69 Abs. 4 SchG), soweit es
sich um Schulveranstaltungen handelt (§ 18 SMV-Verordnung), sowie an Sitzungen des
Landesschulbeirats (§ 70 SchG) und des Landesschiilerbeirats (§ 69 Abs. 1 bis 3 SchG);

8. die Vollendung des 18. Lebensjahres wahrend des 1. Schuljahres der
Berufsschulpflichtigen, die nicht in einem Berufsausbildungsverhaltnis stehen oder eine
Stufenausbildung fortsetzen fir eine Beurlaubung fir das zweite Schuljahr (§ 78 Abs. 1
Satz 2 in Verbindung mit Abs. 2 Satz 1 SchG);

9. wichtiger personlicher Grund; als wichtiger personlicher Grund gelten insbesondere
EheschlieBung der Geschwister, Hochzeitsjubilden der Erziehungsberechtigten, Todesfall in
der Familie, Wohnungswechsel, schwere Erkrankung von zur Hausgemeinschaft
gehdrenden Familienmitgliedern, sofern der Arzt bescheinigt, dass die Anwesenheit des
Schiilers zur vorlaufigen Sicherung der Pflege erforderlich ist.



	Auszug aus der Verordnung des Kultusministeriums über die Pflicht zur Teilnahme am Unterricht und an den sonstigen Schulveranstaltungen (Schulbesuchsverordnung) vom 21. März 1982 (K.u.U. S. 387); zuletzt geändert 27.4.2001 (GBl. S. 398; K.u.U. S. 244/2001)
	§ 4                 Beurlaubung

	TextBox: 
	TextBox1: 
	TextBox16: 
	TextBox11: 
	TextBox15: 
	TextBox12: 
	TextBox13: 
	TextBox14: 
	CheckBox: Off
	CheckBox1: Off


